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Fragen, Anregungen, Kritik? 
Als Mitarbeiter der  
Stadt-Redaktion freut sich  
Gunther Meinrenken über 
Rückmeldungen unter 
s (05141) 990-119.
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Rechtzeitig

polizeibericht

Hauseigentümer 
überrascht Dieb

BLUMLAGE. Ein Hausbe-
wohner in der Blumlage ist 
gestern Nachmittag von einer 
männlichen Person überrascht 
worden, die plötzlich in seinem 
Wohnzimmer stand. Der Un-
bekannte hatte die Gelegen-
heit einer geöffneten Terras-
sentür genutzt, um sich im 
Haus umzusehen. Darauf an-
gesprochen, was er in dem 
Wohnhaus zu suchen hätte, 
sagte der Mann, dass er auf 
der Suche nach Sägespänen 
für sein Haustier sei. Anschlie-
ßend entfernte er sich in unbe-
kannte Richtung. Die Polizei 
weist in diesem Zusammen-
hang, insbesondere auch in 
ländlichen Bereichen des 
Landkreises darauf hin, sämt-
liche Türen und Fenster zu ver-
schließen, auch wenn das 
Haus nur für kurze Zeit verlas-
sen wird.

100.000 Euro Schaden 
bei Probefahrt

WESTERCELLE. Am Sonn-
abendnachmittag hat eine 
Probefahrt mit einem BMW 
M6 ein unerwartetes Ende ge-
nommen. Zwei Männer fuhren 
mit dem Auto aus Dassels-
bruch kommend über den 
Bahnübergang in der Das-
selsbrucher Straße, als der 
Fahrer die 560 PS des Fahr-
zeuges vermutlich unter-
schätzte und zu schnell be-
schleunigte. Das Fahrzeug 
brach nach links aus, schleu-
derte über die Fahrbahn und 
prallte gegen einen Zaun. 
Fahrer und Beifahrer blieben 
zum Glück unverletzt und ka-
men mit dem Schrecken da-
von. Der entstandene Sach-
schaden wird auf 100.000 
Euro geschätzt.

CELLE. „Celle im Kaiserreich 
und in der Phase des politi-
schen Umbruchs 1918/1919“ 
lautet der Titel eines Buches 
von Karl-Heinz Buhr, das von 
der Stadt Celle herausgegeben 
und von Sabine Maehnert, der 
Leiterin des Celler Stadtarchivs, 
redaktionell betreut wurde. In 
dieser 216 Seiten umfassenden 
Publikation werden bedeuten-
de Ereignisse und Entwicklun-
gen aus der Perspektive der 
Stadt Celle dargestellt. 

Im Einzelnen wird vor dem 
Hintergrund der Reichsgrün-
dung 1871 die Frage  nach den 
für diese Epoche der deut-
schen Geschichte wesentli-
chen politischen und gesell-
schaftlichen Grundlagen er-
örtert und die Tragweite „na-
tionaler Symbolik“ untersucht. 
Der Kaiser als „herausragen-
des Symbol“ ist dabei der 
wichtigste Aspekt. 

Im Zusammenhang mit dem 
im letzten Drittel des 19. Jahr-
hunderts sichtbar gewordenen 
wirtschaftlichen und politi-
schen Entwicklungen im Kai-
serreich wird die Aufmerk-
samkeit des Lesers in Bezug 
auf die Situation in Celle auf 
die Rolle der Parteien, insbe-
sondere der Nationalliberalen, 
der welfischen Bewegung und 
der Arbeiterbewegung, ge-
lenkt. In Verbindung damit 
wird auch die Frage nach den 
gesellschaftlichen Problemen 
des kaiserlichen Deutschlands 
erörtert. Einen weiteren 
Schwerpunkt dieser Darstel-
lung bilden die Betrachtungen 

zum Ausbruch, Verlauf und Er-
gebnis des Ersten Weltkriegs. 
Auch in Celle zogen die hier 
stationierten Truppen im Au-
gust 1914 siegesgewiss für 
Kaiser und Reich in den Krieg. 
Doch schon recht bald wurde 
die Bevölkerung auch hierzu-
lande mit den Auswirkungen 
dieses Geschehens konfron-
tiert. Im Rahmen dieser Be-
trachtungen wird gezeigt, wie 
die Bewohner Celles auf die 
Folgen und Herausforderun-
gen des Krieges reagierten 
und welche schwerwiegenden 
Belastungen (steigende Opfer-
zahlen, Versorgungsmangel, 
soziale Not) zu bewältigen wa-
ren. Im letzten Teil dieser Pub-
likation werden die Folgen des 
Krieges im Zusammenhang 
mit den politischen Unruhen 
vom November 1918 bis zur 
Gründung der Weimarer Re-
publik dargestellt und die 
Schwierigkeiten gekennzeich-
net, die die Tätigkeit der demo-
kratischen Kräfte beim staat-
lichen Aufbau im Nachkriegs-
deutschland belasteten. (ab)

Celle im Ersten Weltkrieg
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Am kommenden Donnerstag, 3. Juli, stellt 
Karl-Heinz Buhr im Bomann-Museum sein Buch vor.

buchvorStellung

„Celle im Kaiserreich  
und in der Phase des 
politischen Umbruchs 
1918/1919“
von Karl-Heinz Buhr

Schriftenreihe des 
Stadtarchivs und des 
Bomann-Museums Bd. 43;
Zeit: Donnerstag, 3. Juli,  
um 19 Uhr
Ort: Bomann-Museum Celle
Einführung: 
Dr. Karl-Heinz Buhr

„Wer zu spät kommt, den 
bestraft das Leben“, soll Mi-
chail Gorbatschow 1989 in 
Berlin gesagt haben. Recht hat 
er, wenn es 
darum 
geht, große 
Verände-
rungen 
nicht zu 
versäumen, 
sondern 
daran teil-
zuhaben. 
Froh war 
ich allerdings, dass ich neulich 
so spät kam, dass ich nicht 
das ganze Schauspiel auskos-
ten musste. Natürlich kenne 
ich den Spruch, dass manche 
Menschen so viel trinken, da-
mit sie gut vom Flaschenpfand 
leben können. Ich bin ja auch 
ein Pfennigfuchser  – pardon 
Centfuchser – und bücke mich 
nach jeder Pfandflasche. 
Nicht, dass ich auf diese 
Nebeneinnahmen angewiesen 
bin. Vielmehr betrübt mich, 
dass tatsächlich manche Men-
schen nur mit Flaschenpfand 
ihren Lebensunterhalt bestrei-
ten können. Langer Rede kur-
zer Sinn: Hätte ich mich neu-
lich zu früh am Rückgabeauto-
maten eingefunden, hätte ich 
auch schon die ersten rund 
100 Flaschen mitzählen kön-
nen, die aus diversen Säcken 
in den Schlund des Apparats 
befördert wurden. So musste 
ich nur für den Schlussakt mit 
rund 25 Flaschen Geduld auf-
bringen. Gut 30 Euro kamen 
zusammen – immerhin. 

Joachim Gries

CELLE. Es gibt wohl kaum 
eine Veranstaltung in Celle, die 
so sehr von schlechtem Wetter 
gebeutelt wird, wie der Bür-
ger-Brunch. Bei den bisherigen 
drei Auflagen regnete es ent-
weder vorher oder als die Gäs-
te gerade einmal ein oder zwei 
Stunden auf den Bänken auf 
dem Großen Plan Platz genom-
men hatten. Und auch ges-
tern hatte der Wettergott nur 
bedingt ein Einsehen mit der 
Celler Bürgerstiftung, die 
den Bürger-Brunch organi-
siert. Strömender Regen am 
Vormittag hielt zahlreiche 
Celler, die schon ihre Tische 
bezahlt hatten, davon ab, zur 
Frühstücksmeile in die Cel-
ler Innenstadt zu kommen. 
Immerhin: Etwa eine Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn 
riss der Himmel auf, bis 16 
Uhr blieb das Wetter dann 
stabil.

„Als ich heute morgen aus 
dem Fenster geschaut habe, 
dachte ich, das kann doch 
nicht wahr sein“, erzählte 
Hans-Jürgen Lenze, der maß-
geblich für die Organisation 
des Bürger-Brunchs verant-
wortlich zeichnet. Zusammen 
mit Dutzenden anderer Helfer 
machte er sich dennoch auf 
den Weg zum Großen Plan, um 

das Frühstückshappening vor-
zubereiten. Ab 6.30 Uhr gingen 
vor allem die Handballer des 
HBV Celle daran, die Tische 
aufzubauen. „Was sollten wir 
machen. Wir haben gesagt, der 
Bürger-Brunch findet bei je-
dem Wetter statt“, so Lenze. 
Am Ende wurde das Engage-
ment belohnt. Als der Regen 
aufhörte und das Helferteam 
daran ging, die Tische trocken 

zu wischen, kamen die ersten 
Gäste.

„Immerhin sind 80 der 120 
vorbestellten Tische noch be-
setzt worden“, teilte Lenze mit. 
Die Hoffnung, dass es noch ein 
paar Leute geben könnte, die 
erst kurzentschlossen am 
Sonntagmorgen entscheiden, 
am Bürger-Brunch teilzuneh-
men, hatte sich angesichts des 
Regens allerdings früh zer-

schlagen. Nicht ein einziger 
Celler wollte kurzfristig noch 
einen Tisch oder Einzelplatz 
ergattern.

Diejenigen, die den Weg zum 
Großen Plan fanden, bereuten 
ihr Kommen nicht. Die Kinder 
wurden bestens von den Schü-
lern der Berufsbildenden 
Schulen im Kinderzelt unter-
halten oder geschminkt und 
die Erwachsenen genossen das 

abwechslungsreiche 
Musikprogramm, das 
die Bürgerstiftung 
auf die Beine gestellt 
hatte.

„Wir haben lange im Voraus 
reserviert, bisher waren wir 
immer dabei“, erzählte Gud-
run Becker, die mit Freunden 
Muffins, Käse, Gänseleberpas-
tete, Melone oder auch Lachs 
mitgebracht hatte. „Wir sind 
sehr zufrieden, das Wetter ist 
besser geworden und die Bür-
gerstiftung unterstützen wir 
gern“, so ihr Fazit. 

Gunther Meinrenken

700 Celler trotzen dem Regen
Bürger-Brunch auf dem Großen Plan / Veranstaltung der Bürgerstiftung vom Pech verfolgt

Etwa 700 Celler ließen 
sich gestern vom Regen 

nicht verschrecken.  
Sie kamen trotz des 

schlechten Wetters zum 
Bürger-Brunch auf den 

Großen Plan.

Ausgestattet mit warmer Kleidung ließen sich viele Celler vom  
Regen nicht davon abhalten, am Bürger-Brunch auf dem Großen Plan 
teilzunehmen.
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Schützen suchen Bürgerkönig
CELLE. Der Gewinner des 

Bürgerkönigsschießens steht 
fest, verraten wird der Name 
allerdings erst im Rahmen des 
Celler Schützenfestes am 
Sonntag, 20. Juli, vor dem Cel-
ler Schloss. Bis dahin wird die 
Spannung aufrecht erhalten 
und müssen die Teilnehmer 

des gestrigen Schießens noch 
warten, bis sie erfahren, ob sie 
ins Schwarze getroffen haben.

Am Rande des Bürger-
Brunchs der Celler Bürgerstif-
tung hatten die Schützen am 
Robert-Meyer-Platz einen klei-
nen Schießstand aufgebaut. 
Aus zehn Meter Entfernung 

durften die Hobby-
Schützen zehn Schuss 
mit dem Lichtpunktge-
wehr abgeben. Mit da-
bei waren auch Sabri-
na Schnur und ihr Le-

bensgefährte Achim Victoria. 
„Ich habe nur aus Spaß mitge-
macht. Mal sehen, was dabei 
herauskommt“, sagte Schnur, 
die erst zum zweiten Mal über-
haupt geschossen hat.

Kurt Beyer, Vorsitzender des 
Schießausschusses der Fünf 
Vereinigten Celler Schützenge-
sellschaften, war mit der Reso-
nanz angesichts des schlechten 
Wetters zufrieden. „Es kom-
men immer wieder Leute zu 
uns, einige sogar ganz gezielt“, 
erzählte Beyer. (gu)A
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Am Sonntag versuchten sich 
zahlreiche Celler beim Bürgerkönigs-
schießen am Robert-Meyer-Platz. www.czurl.de/lokales

www.czurl.de/video

Video ansehen
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